
Mehr als eine Million Euro am Haken
r Bad Cannstatt: 4,1 Tonnen schwerer Kernspintomogaph mit 70 Meter hohem IGan transportiert

Gerade einmal zehn Zentimeter Platz aufjeder Seite hatten der Kranführer und

die drei Mitaöeiter, um das wert\olle Gerät durch die Dachluke zu manövrieren.

(rili) - Ein mehr als 70 Meter hoher
Krao sorgte gestern in der Seelberg-
straße füi Aribehen. Das gigantische
Transportgerät war nötig' rm einen
4,1 Tönnen schweren und mehr als
eile Mllion Euro teuren Kernspinto-
mographen in die Rärrme des Radio.
logie Zeatroms Stottprt zu hieven.

Früher Vogel fängt den Wurm - der
Fahrer des tonnenschweren Krans
kennt die Stuttgarter Verkehrwer-
h,iltnisse und war schon früh mor-
gens um 5 LJhr losgefahren. Er hat-
[e zwar kein Problem in die Seel-
bergstraße einzubiegen, dennoch traf
ihn fast der Schlag. Auf den Zusatz-
schildern des O*lnungsamtes stand
,,Parkverbot vou 12 bis 17 Uhr", was
natürlich falsch war. Doch der l(ran-
führer hatte Glück rmd ein lästiges
Klingelputzen blieb ihm erspart, da
die SteäpHtze in der Seelbergstraße
frei waren. Und als eine halbe Stun-
de später das riesige Gefährtgeparkt
war und sicü in reiner stattlichen Hö-
he von 70 Metenr präsentierte, blie-
ben die ersten Passanten auf dem
Weg zur Arbeit oder Einkaufsbum-
mel stehen.
Unter den Zaungästen war auchDr.
Ubich Hahn, einer von insgesamt
aüt lirzten, die das Radiologie Zen-
trum betreibed. Angst um die wert:
volle .Luftfrac-ht', öe in einige Mi-
auten in mebr als 50 Metern Höhe

über das Gebäude schweben soll,
hatte er zwar nicht. Immerhin wa-
ren dafilr Profu zuständig. ,,Aber
man muss sc-bließlich nach dem Rech-
ten s€hen", so Ulrich Hahn. Denn
der neue Kemspintomograph kostet
weit über eine Million Euro. Kein
Wunder, dass auch ein Mitarbeiter
derFirma Siemens, die das Wunder-
werk der Medizintec.hnik gebaut hat-
te, ebenfalls mit Argusaugen das
schwierige Manöver überwachte.
Denn der dl Tonnen schwere Kern-
spintomograph wird per Kran über
däs S-stöckige Gebäude auf der
Nordseite der Seelbergstraße geho-
ben und auf der straßenabgewand-
ten Seite passgenau in eine davor
vorgesehene Luke abgelassen.,,Mil-
limeterarbeit", so Ulrich Hehn Denn
hier haben die Arbeiter an beiden
Seiten der Dachluke nur jewefü zebn
Zen"'neter Spiehaum. Was fär öe
Zuschauer einen gewissen Neryen-
kitzel hat, bedeutet fia den Kranfth-
rer iedoch Routine. Innerhalb von
15 Minuten ist das wertvolle medi-
zinische Gerät in der Luke ver'
schwunden.
,,Der hochmoderne Kernspintomo-
sraoh hat neben einer deutlichen
St"ig"*"e der Bildqualität auch ei-
nen-größeren Komfort", so Habn.
Die Untersucftrrngsdauef sei gerin-
ser und dem Patienten werde durch
äie weite Öffn"ng und kurze Bau-

RADIOLOGIE ZENTRUM STUTIGART

Um den Kernspintomographen in das Radiolo$eZentrum zutransportieren' war
ein 70 Meter hoher Kran nötig. Fotos: Nagel

weise des Magneten eine möglichst
angenehme und helle Untersu-
chungsumgebung geboten. Die ist
insbeiondere für Patienten mit Platz-
angst ein großer Vorteil, die sonst
nur in Narkose untersuchbar sind.
,,Durch das innovative Gerät stehen
ab sofort auch neuartige bildgebeu-
de Verfahren zur Tumorfrüherken-
nt'ng zur Verfirgung und diezusätz-
lichäuch den g-esamten Körper be-
treffend und nichtnur eine Untersu-
qhungsregion, wie dies früher üblich
war", so der Mediziner.

Das Radiolo$e Zentrum ist die am
längsten in Stuttgart ansässige, radio-
lo$sche GroßgerätePraxis. Sie wu rde
1981 durch Dr. Claus Klottge€rundet
und führte trereits in den 80er-Jahren
MRT{Jntersuchungen durch, noch be
r,or diese lnnoration sich auch an den
Großklinika und Universitäten durch-
seEte. Heute arbeiten hier achtArzte
in allen Bereichen der Radiolo$e und
Nuklearmedizin und \€rsorgen im Jahr
rund 40 00O Patienten.


